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Kernaussagen:

• Noch nie gab es eine Saison mit so wenigen verletzten deutschen Skifahrer*innen.

• Im Vergleich zur Basissaison 1979/80 ergibt sich ein Rückgang um über 63% Punkte. 

• Hochgerechnet zwischen 36.000 und 38.000 verletzten sich so beim Skifahren, dass sie 
ärztlich behandelt werden mussten.

• Die Corona-Pandemie und das damit einhergehende minimale Verletzungsgeschehen 
im Frühjahr und Sommer hatten auf die Gesamtzahlen nur einen sehr geringen Effekt. 

• Bei den Frauen betrafen mehr als die Hälfte aller Verletzungen das Kniegelenk, bei den 
Männern mehr als jede vierte Verletzung die Schulter. 

• insgesamt 11% aller Verletzung betreffen den Kopf und ein Drittel das Kniegelenk. 
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